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Aaſit virtus patriegue amor & omnia prospere evenient. 
Mittwochs den 30. Julius 1794, 
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Aus wilna den 16. Julius. gen mußten anfänglich der Uebermacht wei- 
chen. Indeß erhielten die unfrigen bald 


f 8 Verſtaͤrkung und noͤthigten die Preußen wies 
= Ben kurländiſchen Grenzen erhalten der, Wola 1 verlaſſen i allein 10 116 die 
wis die Nachricht, daß indem die Truppen Preuſſen noch eine friſche Verſtaͤrkung be⸗ 
der Republick in größerer Stärke gegen ti: kamen, mußten ſich die unſrigen zuruͤckzie⸗ 
bau gezogen find, die Rußen indeß an den ben. Dem Lager des, Oberbefehlshaber ge⸗ 
Grenzen des Diſtrickts Upitek und des Her⸗ genuͤber fiengen die Rußen gleichfals an, ſich 
zogthums Samegitien vorgedrungen, und zu formiren, und ſuchten ſich gegen Wola 
einige Ortſchaften beſetzt haben. „Die durch zu ziehen, um die Preußen zu unterſtützen, 
ihre Tapferkeit bekannte Generale Stetkiewicz da aber die Linie unſers Lagers ſich bis nach 
und Prozor haben ihnen jedoch das weitere Rakowiec erſtreckte, fo mußte der Feind auf 
Vordringen verwehrt. Auch hat der Gene- ſeinem Platze bleiben. Zu eben derſelben 
ral Prozor in einem Gefechte mit den Ruf Zeit richteten die gegen den General: Sieutes 
ſen, denſelben einen Verluſt on Mokronowski ſtehende Preuſſen ihren 
beygebracht, indeß er ſelbſt nur einige Scharf: Marſch gegen Wola, und der General Mo: 
ſchuͤtzen verlohren hat. Eben fo hat auch kronoski, der Ban zu profftiren ſuchte 
der Buͤrger Dielifonier, General. Major des | a die Gegend, auf welchen fich Rad 
Diſtrickts 8 Se 1 5 Diſtrickt feindliche Lager befand, und nahm dabey ei⸗ 
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von der Aktion bey wola am 2 Julius 30 zur Armee gehoͤrige Leute gefangen, und 
Die Preußen fingen mit Anbruch des erbeutete uͤberdies mehr als 30 Pferde, eini⸗ 
Tages an Wola zu attakfren, und die unfri: ge Lebensmittel und Brandwein. Der Ge⸗ 
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neral⸗Lieut. Zaigezef wird nicht unterlaſſen, daß dieſes in Zukunft auf die gute Meinung 
die genauere Beſchreibung dieſer Aktion bey von feinem Buͤrgerſinn keinen ſchaͤdlichen 
Wola dem Publikum mitzutheilen, ſo bald Einſtuß haben ſoll. 

es ihm nur möglich ſeyn wird. Die eben Dieſes Dekret iſt auch dem Auftrage des 
mitgetheilten Nachrichten hat der General- hoͤchſten Kriminal-Gerichts gemäß, vollzo⸗ 
Lieutenant Orkowski von denjenigen erfahren, gen worden, ſo daß die zum Tode verurtheil⸗ 
die er nach dieſen Gegenden als Flankeurs ‚ten Perſonen, den 26. Julius gehenkt wur⸗ 


ausgeſchickt hat. den. 
Auszug aus dem Rapporte des Kriminal- Ger 
Warſchau den 30. Julius. richts des Zerzogthums Maſuren an das Ju⸗ 


Den 24. Julius wurde das Final-Dekret e 

des hoͤchſten Kriminal⸗Gerichts uber zwölf | Dekret über den Juden Wolgang Seymann. 

wegen der Gewaltthaͤtigkeiten vom 28. Ju: Da aus den Unterſuchungen der Inda⸗ 
nius arretirte Perſonen publieirt. Einer gations Depuration gegen den Juden Wolf: 
von dieſen Arretirten, naͤmlich der Buͤrger gang Heymann, welche von dem Gerichte 
Johann Regulſk' wurde für unschuldig aner- aufs neue angeſtellt wurden ‚ fo wie aus dem 
kant; 7 dieſer Arretirten, nämlich Jofeph freywilligen Geſtaͤnbniſſe des Beklagten ſelbſt 
Piotrowski, Tadeuſz Dolglert, Andıeas erhellet: daß Wolfgang Heymann mit dem 
Dziekonski, Dominikus Jaſiäski, Stephan preußiſchen Miniſter Hoim eine Korreſpon⸗ 
Klonowski, Thomas Stawicki, und Bu- denz unterhalten hat, daß er in einem an 
rzyüski wurden wegen der am 28. Junius den Koͤnig von Preuſſen gerichteten Memo⸗ 
veruͤbten Gewaltthaͤtigkeiten, zum Galgen rial ſeine Verdienſte anruͤhmt, daß er waͤh⸗ 
verurtheilt; der neunte, naͤmlich Kazimir Ko. rend des Bairiſchen Erbfolge⸗Krieges 267 
nopka, wurde als ein Stoͤhrer der oͤffentli⸗ Mann polniſche Rekruten aus Warſchau 
chen Ruhe auf ewig des Landes verwieſen, an Preußen geſtellt habe; daß er demſelben 
aber indeß bis zur Beendigung des Krieges Hofe von den Geſinnungen und Bewegun⸗ 
in ein Gefaͤngniß abgegeben; der zehnte, gen der Polen Nachricht gegeben, und Mit⸗ 
Jakob Roman ein Setnik, und der eilfte tel an die Hand gegeben habe; wie die Preufe 
Sebaſlian Nankiewicz, wurden beyde, weil ‚fen Warſchau erobern koͤnnten; und daß er 
fie an dem Aufſtellen der Galgen Theil gez | feinem Verſprechen gemaͤß in einem an ſei⸗ 
nommen, und denjenigen, welche aufhenkten, nen Sohn gerichteten Schreiben dem Mi. 
geholfen haben, auf 3 Jahre zum Gefaͤng⸗ niſter Heim Chiffern zugeſchickt habe; ſo 
niſſe und zu oͤffentlichen Arbeiten verurtheiltz beurtheilt das Gericht den erwähnten Wolf. 
und der zwoͤlfte, Johaun D mbowski. mel. gang Haymann, als einen Spion, und als 
cher ſich unter dießenigen, welche die Gal, einen ſolchen der zum Schaden Polens Kor- 
gen aufſtellten, gemiſcht und von dieſer Ge: reſpondenzen führte, zum Tode, und beſchluͤßt, 
waltthaͤtigkeit das Volk nicht danch Diele, daß er den 24. Julius gehenkt werden ſoll. 
wurde auf ein halbes Jahr zum Gefaͤngniße Ueberdieß ſoll ſeln Vermoͤgen dem Schatze 
verurtheiltz wobey ihm jedoch erklaͤrt wurde, zufallen, wobey jedoch die Anforderungen 
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der Frau und der Kreditoren befriedigt werden 
ſollen; und endlich erklaͤrt das Gericht, daß 


die Beſtrafung dieſes Verbrechers auf deſ⸗ 


fen Frau und Nachkommen keinen ſchaͤdli⸗ 
chen Einfluß haben ſoll. 
Dekret über den Buͤrger Naſimir Brea. 

Da ſich nach der gewoͤhnlichen Unter- 
ſuchung und nach Abhoͤrung der Anklage 
und Ve theidigung gezeigt hat: daß Brea, 
welcher ſich in verſchiednen Laͤndern aufhielt 
und in der Armee diente, hier im Lande kein 
Verbrechen ver bte, ſondern ſich vielmehr 
nur um einen Lebensunterhalt bemühre, daß 
ferner keine Beweiſe gegen ihm, weder von 
dem Sicherheits Departement noch von ir: 
gend je anden dem Gerichte eingereicht wor: 
den find, un daß dem erwähnten Brea nur 
der ein ige Vorwurf gemacht wird: daß er 
von dem Wlodek ausgeſchickt wurde um die 
Bewegungen des Bürgers Madalinski zu 
bemerken, und demſelben hinterbrachte, daß 
der Bürger Madalinski nach dem $terrei 
chiſchen Kordon ziehen ſollte; ſo findet das 
Gericht an dem Beklagten keine Schuld, 
ſondern nur eine dem Wlodek erzeugte Dienſt 
leiſtung, welche zwar überflüßig; jedoch ohne 
ſchaͤdliche Wirkungen fuͤr das Land war, 
und alſo nach den Vorſchriften in der Orga⸗ 


nen zu befragen: ob ſie auch zur diesjaͤhrigem 
Aerndte durch! Anordnungen, in Betref des 
Arbeitslohns der Landleute zweckmaͤſſige Vor⸗ 
kehrungen gemacht haben? indem durch ein 
Univerſal des Oberbefehlshaber den Güter⸗ 
beſitzern die Freyheit gelaffen wurde, zu ih⸗ 
ren Arbeiten Landleute zu miethen, und die⸗ 
ſe verpflichtet wurden, ſich dieſen Arbeiten 
gegen einen angemeſſenen Lohn nicht 
zu entziehen. Da aber bis jetzt erſt von der 
einzigen Ordnunss Kommiſſion des Di⸗ 
ſtrickts Grodno ein Rü pport in Betref ſol⸗ 
cher und zwar ſehr lob enswardig getroffenen 
Anordnungen einge chickt wor en iſt; ſo muß 
das Departement der zebensmittel mit Recht 
beſorgen, daß durch die Unterlaſſung ſolcher 
Anordnungen, entweder das Land aus Man⸗ 
gel an Arbeitern beym Aerndten und Aus- 
ſaen, oder der Landmann durch einen eigen⸗ 
mochtig aufgedrungenen Ar eitslohn, nicht 
Schaden leide. Daher ſtellt das Departe⸗ 
ment der Lebensmittel die Anordnungen der 
Ordnungs-Kommiſſion von Gro’no allen 
andern zum Beyſpiel auf, und fodert alle 


| Ordnungs⸗ Lommiſſtonen und Obrigkeiten 
auf, entweder von der Ars Nach icht zu ger 
ben, wie fie dieſen Arbeitslohn beſtimmt ha⸗ 
| ben? oder unverzuͤglich dergleichen Anordnun⸗ 
niſation des Gerichts keine Strafe nach ſich 


zieht. Da alſo Kaſtmir Brea bloß wegen zu achten: 


gen zu treffen, und dabey vorzüglich darauf 
1. Daß dieſe Anordnung nach 


der erwaͤhnten Dienſtleiſtung, die er dem demjenigen eingerichtet ſey, was in dieſer oder 
Wlodek erzeugte, von einem Offizier arte: | jener Woywodſchaft und Landſchaft in Be⸗ 


feines: Arreſtes, und erklaͤrt ihn von aller 


Strafe frey. 


1 r ! 8 1 : A ? 
tirt worden iſt, fo entlaͤßt ihn das Gericht f tref der Landarbeiten und des Arbeitslohns 
der Gebrauch war. 
Anordnung fo wohl für die miethende als ge⸗ 


2. Daß ferner diefe 


Verordnung des Departements der Lebensmittel! miethete Per ſonen deutliche Vorſchriften ent⸗ 


in Setref des Arbettslohns im ganzen Lande: | 
Das Departement der Lebensmittel kann f 
nicht unterlaſſen, die Ordnungs⸗Kommiſſio⸗ 


halte, wie viel mal ein Landmann woͤchent⸗ 
lich, im Verhaͤltniß ſeiner Frohndienſte, ge⸗ 
miethet werden koͤnne? und zu: welchen Art 
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von Arbeit er aufgefordert werden koͤnne? der geſunde Bettler, Herumtreiber und 
3. Daß bey jeder Art von Arbeit angezeigt Dienſtloſe Menſch beyderley Geſchlechts wird 
werde, wie viel der gemiethete Landmann taͤg- ohne Ausnahme unter die Requiſition der 
lich davon verrichten ſoll 4. Daß endlich Obrigkeit gehoͤren, welche denſelben jederzeit 
der Preis fuͤr jeden Arbeitstag beſtimmt und dazu zwingen kann und ſoll, daß er ſich zur 
deutlich angezeigt werde, naͤmlich: wie viel Arbeit an denjenigen vermiethe, der einen 
dem Landmann der mit feinem Vieh, oder Arbeiter braucht. 2. Zu dieſer Klaſſe von 
bloß perſoͤnlich arbeitet; wie viel dem Schnit | Herumtreibern und Dienſtloſen Menſchen, 
ter, dem der aͤrndtet, pfluͤgt oder dreſcht, ſollen auch diejenigen Juden beyderley Ge⸗ 
taͤglich bezahlt werden ſoll? wie viel Meilen ſchlechts gerechnet werden, welche ſich weder 
mit einem beladenen oder unbeladenen Wa- mit einem gewiſſen Handel, noch mit einem 
gen gefahren werden ſoll? wie weit die Land— | Handwerke oder mit Ackerbau beſchaͤftigen. 
leute an einem Scharwerkstage verſchickt! 3 Die Ordnungs-Kommiſſionen werden ei⸗ 
werden koͤnnen? und in wie fern ihnen für nen kurzen Zeitraum beſtimmen, waͤhrend 
ihre Arbeit nicht nur Scharwerkstage erlaf: welchem ſich einjeder freywillig vermiethen 
ſen, ſondern wie viel ihnen wirklich baar bes | foll; und nach dem Verlaufe dieſer Zeit wird 
zahlt werden ſoll? Kurz keine Art von Ar- | es Pflicht der Kommiſſionen ſeyn, ſolche he⸗ 
beit ſoll dabey unbeſtimmt gelaſſen werden, rumtreiber und Muͤßiggaͤnger aufgreifen zu 
damit weder der miethende noch der gemie- laſſen, und fie denjenigen Bürgern als Ars 
thete gerechte Klagen ‚führen koͤnne; fondern | beitern abzugeben, welche dieſe Herumtreiber 
vielmehr alle ſich der ſeit Jahrhunderten der Obrigkeit angezeigt haben ſollten. Fuͤr 
vergeblich gewuͤnſchten, aber erſt jetzt wirklich dieſen dem Staate geleiſteten Dienſt ſoellen 
erreichten Gerechtigkeitspflege zu erfreuen dieſe Bürger davon befreyt ſeyn, dieſen Ar⸗ 
Urſache haben möge. Eudlich werden Die beitern keinen Lohn zu geben, ſondern nur zur 
Ordnungs Kommiſſionen und Obrigkeiten | Beföftigung derſelben verpflichtet ſeyn. In⸗ 
über die in dieſer Abſicht etwa zu treffende deß ſoll es von der Ordnungs-Kommiſſion 
Anordnungen, dem Departement der Lebens: | abhängen, zu beſtimmen, wie lange dieſe 
mittel ſo gleich Bericht erſtatten. Strafe dauern ſoll. Gegeben in Warſchau 
Auch iſt der Fleiß der Ordnungs⸗Kom- auf der Departements Sitzung von 19 Ju⸗ 
miſſion von Grodno hoͤchſt nachahmungs⸗ lius 1794. 
wuͤrdig, welchen dieſelbe bey der Ausführung | Zakrzewski Pr. der St. W. 
des Univerſals des hoͤchſten Raths vom 14.] Sitzung des hoͤchſten Raths vom 21: Julius. 
Junius bewieſen hat, wodurch anbefohlen t. Der bevollmaͤchtige Bürger Horain 
wird die Bettelleute, Herumtreiber und meldet aus Lomza, daß der Buͤrger Jelski, 
Dienſtloſe Leute zum Beſten des Staats zu General-Major von Grodno, an der Spitze 
gebrauchen Nach dieſem Beyſpiele werden | eines anſehnlichen Korps in Lomza angelangt 
alſo alle Ordnungs⸗Kommiſſionen und Orig: ſey. 
keiten ſo gleich folgende Punkte in Ausübung 2. Das Fuftig» Departement brachte 
bringen und bekannt machen laſſen: 1. Je- ſein Gutachten ein, nach welchem das Wer. 
moͤgen 


mögen derer, die am 28. Junius gewaltſa⸗ giſtrat den Auftrag, die Bürger zur Abliefe- 
merweiſe ums Leben kamen, den Erben zu⸗ rung dieſer Gewehre zu ermuntern. Das 
fallen ſollte, und der Rach nahm dieſes Gut- aus dem Zeughauſe erhaltene Gewehr foll 
achten an unentgeltlich wieder gegeben werden, indeß 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom 22. Julius. follen die Koſten, die jemand auf die Aus: 
1. Der Bürger Deboli, welchem der Rath beſſerung deſſelben gewandt haben ſollte, wie- 
den Auftrag gegeben hatte, mit Sr. Maje⸗ der erſtattet werden. Das vom Feinde er⸗ 
ſtaͤt dem Könige zu ſprechen und ihn zu er- beutete Gewehr ſoll einem jeden auf folgende 
ſuchen, allen Verdachte bey dem Volke durch Art bezahlt werden: Die Tyſigczniks, wel⸗ 
feine Ausfahrten außerhalb den Verſchan- che das Gewehr in Empfang nehmen, wer 
zungen, zu vermeiden, uͤberbrachte ein Schrei- den es dem Departement der Bewaffnung 
ben, worin Sr. Maj, der König feine Be: abliefern, und dem Bürger über die Menge 
trübniß Darüber zu erkennen giebt, daß ſol- der abgelieferten Gewehre einen Schein ge- 
che der oͤffentlichen Ruhe ſchaͤdliche Geruͤchte, ben, gegen welchen ihm ſeine Gewehre von 
ſich in der Stadt verbreiten. dem Kriegs Departement bezahlt werden 
2. Wurde ein Memorial derjenigen Witt⸗ | follen. Die Regierung, welche die guten 
wen verleſen, deren Männer in der Schlacht Buͤrger zur Ablieferung der Gewehre, die ih⸗ 
bey Szejefocin geblieben find; und der = nen wenig aber der Armee ſehr nuͤtzlich ſeyn 


verwieß daſſelbe in das Kriegs⸗Departement, koͤnnen, ermuntert, erklaͤrt zugleich: daß 
damit dieſes den Vorſchriften des Oberbe⸗ diejenigen, welche ihre Gewehre vorenthal⸗ 
fehlshaber gemäß für dieſe Wittwen einen | ten und dadurch die Nationalkraft ſchwaͤchen 
Fond ausmittlen. ſollten, beſtraft werden ſollen. Auch hat 
3. Der Warſchauer Magiſtrat erhielt der Rath alle Schloffer in Requiſition geſetzt, 
den Auftrag, ſich mehrerer Ordnung wegen um die abzuliefernde Gewehre auf das ſchleu⸗ 
in Departements zu vertheilen, und darüber nigſte auszubeſſern. 
ein zweckmaͤſſiges Projekt dem Rathe einzu: | Sitzung des hoͤchſten Raths vom 23. Julius. 
reichen. ö 1. Auf den Antrag des Schatz⸗Departe⸗ 
4. Das Departement des Unterrichts er- ments wurde beſchloſſen: daß das Sicherheits- 
hielt den Auftrag, eine Requiſition an die und Juſtitz⸗ Departement demſelben einen offi« 
mediziniſche und chirurgiſche Profeſſoren der ciellen Bericht erſtatten ſolle, damit den Be⸗ 
Akademie von Wilna, weſche verreiſet find, | freiten fogteich ihr Vermögen wieder gegeben 
zu erlaffen, damit fie zu ihrer Amtsver- und den Verurtheilten daſſelbe konfiſeirt wer⸗ 
waltung zuruͤckkehren, und ſich zugleich mit den koͤnne. 
der Aufſicht uͤber die Hoſpitaͤle und Lazare⸗ 2. Der Rath welcher von der auszeich⸗ 
the beſchaͤftigen moͤchten. nenden Bereitwilligkeit unterrichtet wurde, 
5. Um die aus dem Zeughauſe unter die womit die Warſchauer Bürger das Kaliber, 
Bürger vertheilte Gewehre, welche nicht aus- haltige und von den Nuſſen erbeutete Gewehr 
gebeſſert in den Händen derſelben unbrauch⸗ ‚abgeliefert haben, ließ dem Bürger Praͤſi⸗ 
bar find, wiederzuerhalten, erhielt der Ma- denten 20000 fl. auszahlen, um die Koſten 
zu 


zu verguͤten, die mancher Buͤrger auf die] dem Verlaufe von ro Tagen, auf welche es 
Reparatur ſeines Gewehrs verwandte. ſich nach dem Univerſal vom 6. Junius mit 
3. Der Rath beſtimmte den Invaliden⸗ | dem gehörigen Vor athe verforgen ſoll, mit 
Fond zur Unterſtuͤtzung derjenigen Familien, Lebensmitteln verſehen werden ſolle? Der 
deren Verſorger im Kampfe für Freiheit ges Rath verſchob die Entſcheidung dieſer Frage 
blieben ſind, und ließ zum erſten Anfange auf die folgende Sitzung, um darüber voll⸗ 
5 ooo fl. aus dem Schage zu dieſem Zwecke ſtändiger zu entſcheid en. 
auszahlen ö 3. Das Oednungs⸗Departement über 
4. Wegen des aluͤcklichen Vorfalls in brachte eine projekkirte Einrichtung gewiſſer 
Wilna erhielt das Departement des Unter- beſtaͤndiger Vorſpann e, we che von einer ge⸗ 
richts den Auftrag, die Heiſtlichkeit zu e ſu⸗ wiſſen Anzahl von Schornftrinen zum Dienſte 
chen: daß wegen der gluͤcklichen Zuruͤcktrei⸗ der Armee gegeben werten ſollen, um da⸗ 
bung des Feindes oͤffentliche Dankſegungen | durch die Einwohner gegen zu häufigen Vor⸗ 
angeſtellt und ein Le Deum geſüngen würde ſpann zu ſchüͤtzen, wodurch der Landwieth⸗ 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom 24. Julius. ſchaft und dem Ackerbaue große Hinderniſſe 
1. Wurde ein Roppert des Bürgers, in den Weg gelegt werden. Dieſe Einrich— 
Peter Potocki, General⸗Majoes der Woy⸗ tung verwies der Rath noch an das Depar⸗ 
wodſchaft Lublin verleſen, worinn er anzeigt: tement der Lebensmittel, und befahl zugleich, 
daß das Kriminal Gericht wegen der Abwe⸗ dieſelbe dem Warſchauer Magiſtrate miczu⸗ 
ſenheit der Richter nicht in Thoͤtigkeit fey: theilen. 
Auch ſtellt er die Nothwendigkeit dar, die 4. Das Departement der Lebensmittel 
Kommunikation zwiſchen Warſchau und Lub meldete dem Rathe: daß der Bürger⸗Kom⸗ 
fin, ſo wie mit andern Landſchaften dieſer miſſair Gizyckt an das Magazin uͤber 800 
Gegend, als mit Chelm und Wolhynien zu Fuhren verſchiedener Gattungen Getreide 
erleichtern Zuletzt wuͤnſcht er: daß alle und Lebensmittel und 1000 Schoͤpſe geliefert 
Verordnungen des Raths uͤberſchickt werden habe 
möchten, In Berref der Richter, antwor⸗ Sitzung des hoͤchſten Naths vom 25. Julius. 
tete der Rath: daß ein Bevollmächtigter, 1. Da der Rach von denen, welche 
der im Kurzen dahin abgeſchickt werden fell, | das Dekret des hoͤchſten Kriminal-Gerichts 
eine Liſte von Kandidaten entwerfen, und in Bettef der Gewalthaͤtigkeiten vom 28. 
dieſe dem Rath zur Beſtaͤtigung uͤberſchicken Junius gehoͤrt und geleſen hatten, hoͤrte, 
wird Der Wonſch, die Kommunikation daß unter den Klagen gegen die Beſchuldig⸗ 
zu erleichtern, wurde an das Orduungs De- ten auch des 9. Mays Erwähnung geſchehen 
partement verwieſen, und die Ueberſendung | fen; ſo erließ der Rath den Beſchluß: daß 
der Verordnungen des Raths wurde anbe⸗ ihm daß erwaͤhute Dekret ſogleich mitgetheilt 
fohſen. N werden ſollte. 
2. Der Bürger Hryniewicz, General⸗ 2. Auf die Vorſtellung des Schatz⸗ 
Major der Landſchaft Liw, machte die An Departements, wurden diejenigen Hoſpitaler, 
frage: woher das allgemeine Aufgebot nach | deren Einkuͤnfte nur eben zureichen um: die 
Ver 


Verpflegungskoſten für die Kranken zu be 
ſtreiten, von den Steuern befreit. 

3. Wurde ein weitlaͤuftiges Projekt in 
Betref der Manipulation der Schatz Billete 
vorgeleſen, und zur Unterſuchung vorgenom⸗ 
men. 

4: Da indeß das Dekret des hoͤchſten 
Kriminal- Gerichts uͤberſchickt worden war, 
und daraus klar wurde, daß dariun ohne alle 
Urſache des 9. Mays Erwaͤhnung geſchehen 
war, wodurch die Schuld der Verurtheilten 
nicht vergroͤßert, ſondern vielmehr das an 


Schweine, 673 Stuͤck Schoͤpſe, 35 37% 
Stuͤck Geflügel, 1517 Faͤßer Butter, 945 
Speck⸗Seiten, 2007 Tonnen Bier, 166 


| Orboft Brandtwein, 5314 Schock Eyer, 


1067 Schock Kaͤſe, 227 Scheſſel Malz, 
43 Fuhren Hopfen, 83 Faͤßer Fiſche, 59 
Fuhren Brodt, 121 Saͤcke Kanferliches 
Mehl, 100 Fuhren geraͤuchertes Fleiſch, 
3 Tonnen getrocknete Pflaumen, 3 Fuhren 
Krebſe, 628 Tonnen Heringe, 1 Tonne 
Honig, 476 Fuhren mit Milch, Butter 
und Kaͤſe, 1288 Tonnen Salz, 354 Stüd 


dieſem Tage gefaͤllte Dekret und das Ver. Talch, 4 große Gefäße mit Oel, 11 Tonnen, 
fahren der Regierung getadelt zu werden 3 Anthal und 9 Koͤrbe mit engliſchem Biere, 
ſcheint, fo theilte der Rath dem hoͤchſten Kris 40 Orhoft und 4 Körbe Wein. 
minal⸗Gerichte folgenden Beſchluß mit. Schreiben des Bevollmaͤchtigten wybicki aus 
„Da der 9. May mit den 28. Junius, dem Lager bey Mariemont, vom 27. Julius. 
gar keine Aehnlichkeit hat, und dieſe Tage Bis jetzt geht hier alles ſehr erwuͤnſcht. 
mit einander in Vergleichung ſtellen eben fo Die feindliche Kavallerie, welche auf den 
viel heißt, als die Revolution, die Regie⸗ Anhoͤhen von Wawezyſzew und Gor ce zuruͤck⸗ 
rung und die ganze Buͤrgerſchaft der Stadt blieb, iſt gänzlich aus dieſer Lage vertiieben. 
zu befchuldigen,, ſo verbietet der Roth, daß worden Der Bürger Joſeph Poniatowski 
in feiner Schriſt der 28. Junſus mit dem 9. reinige dieſe Gegenden gaͤnzlich von Fein⸗ 
May in Vergleichung geſtellt werde, und den. Die preußiſche Infanterie und Kaval⸗ 
will, daß dieſe Vergleichung, da wo fie ge- lerie, welche einige mal aus Gorce gegen 
ſchehen ſeyn ſollte, ausgelaſſen werden ſoll. ans anrückte, iſt mit Verluſt zuruͤckgeſ la⸗ 
Tabelle der Produkte, welche während des Mo- gen worden. Der Gent ral-Lieutenant Mo⸗ 
naths Junius in Warſchau eingefuͤhrt wurden. \ kronoski fief dem Feinde perſoͤnlich von der 
5112 Scheffel Korn, 12170 Scheffel Seite des Wolaer Gartens in die Flanke, 
Waizen, 487 Scheffel Eibſen, 227 Schef⸗ und würde ihn gewiß gänzlich aus Wola ver⸗ 
fel Gricke, 11809 Scheffel Gerſte, 6374 trieben haben, wenn unſte Flankeurs nicht 
Scheffel Hafer, 98 Fuhren Geuͤnzeug, 729 einen Zwoͤlfpfuͤnder, der hinter der Ziegelſcheu⸗ 
Fuhren Huͤlſen Fruͤchte, 5334 Fuhren Heu, ne von Powgzfi aufgepflanzt war, zu ſpfe⸗ 
1481 Fuhren Stroh 17988 Fuhren Holz, len verhindert haͤtten. Der feindliche Verluſt 
1332 Fuhren Kohlen, 2148 Scheffel Wai, iſt gewiß anſehnlich. Die Batterie, welche 
zen⸗Mehl, 35193 Scheffel Roggen ⸗Mehl,] heute in der Nacht bey Powgqzki zu Stande 
63 Scheffel Gries Mehl, 953 Scheffel! gebracht wurde, ſetzte den Preußen am hefe. 
Hirſe Gruͤtze, 10222 Scheffel Heidekorn⸗tigſten zu. Außer einigen Civil - Perfonen 
Grüße, 1972 Scheffel Gerſten Gruͤtze 2522 machten wir 18. Militair⸗Perſonen zu Ge⸗ 
Ochſen, 5223 Stuͤck Kälber 1630 Stück | fangenen, und erbeuteten überdieß viel Ba⸗ 
gage 


gage und Getraide. Gott gebe, daß ich ge: fangen genommen wurde. Eine Menge von 
gen Abend noch einige erwuͤnſchte Nachrich- Koſacken und Karabiniers noͤthigte hierauf 
ten einſchicken koͤnne. Unſre Flankiers find dieſe Patrolle, ſich bis unter den Wald zu⸗ 
bis nach Zielonki vorgeruͤckt, und haben 11 | rück zu ziehen, woſelbſt der Feind von den Jaͤ⸗ 


Huſaren zu Gefangenen Gemacht. 
Wybicki. 


Rapport aus Nomais vom 22 Julius 


gern ſo gut empfangen wurde, daß er ſich mit 
großem Verluſte zuruͤckziehen mußte. Da 
die Rußen, nach ihrer Gewohnheit, ihre 


Bürger = General! Sie werden eine Todten mit ſich fortſchleppen, fo fanden wir 


genauere Nachricht von den Vorfaͤllen bey auf dem Platze nur 33 Todte. 


Die ge⸗ 


Solki durch den Bürger Joſeph Tomaſze⸗ machte Beute wurde unter die Jaͤger ver- 


wicz, Rittmeiſter des Kirchſpiels von Bra: 


theilt. Dieſe Aktion hielt den Feind von 


elam erhalten, welcher aus Solki als Kurier feinem’ weiteren Vorruͤcken gegen Abau zu: 


an Sie abgeſchickt wird, woſelbſt die 
Rußen zerſtreut worden find und einen Sechs. 
pfuͤnder verlohren haben. 
tenant vom Kommando des Tolſtow, Na— 
mens Sakin iſt auf dem Platze geblieben; 
die Rußen verlohren überdies viel Bagage, 
und wurden genoͤthigt ſich eine Meile weit in 
das Dorf Pleweze nach ihren Grenzen zu⸗ 


ruͤckzuziehen. 
Aus Wilna vom 0 Julius. 


Auszug aus dem Rapporte des Generals Prozor 5 f 
12 0 zogthums Mafınen, welche von dem Depar⸗ 


aus Öberbardau in Kurland v. 12. Jul. datirt. 
Auf den Befehl des General-Lieutenant 


Wawrzecki marſchierte ich eilig aus Obolniki 


ruͤck. Mankowski ein Unterlieutenant der 


Jaͤger, und der Wolontair Borowski, zeich⸗ 
Der Obriſt⸗Lieu⸗ 


neten ſich in dieſem Gefechte am vorzuͤglich⸗ 

ſten aus. Wir verlohren dabey nur einen 

Jaͤgern. Der folgenden Tag erhielt General 

Prozor den Befehl ſich in Oberbarckau noch 

einige Zeit zu verweilen: 

Zuruf an die GSeiſtlichkeit der katholiſchen und 
griechiſchen Kirche, ſo wie an die Vorſteher 
und Lehrer aller Vonfeſſionen. 

Die Ordnungs⸗Kommiſſion des Herz 


tement des Unterrichts den Auftrag erhalten 


hat: die Gejftiichkeit der katholiſchen und 


griechiſchen Kirche, fo wie die Woufteher und 


gegen Libau mit einem Korps Jaͤger und arc i 
Lehrer aller übrigen Koufeſſionen aufzufor⸗ 


Freywilligen aus Kowno, und einen Theil 
der erſten Brigade. Als ich aus Szkudy dera, das Volk uͤber den jetzigen National— 
gegen Oberbarckau vorruͤckte, erhielt ich Aufbruch gründlich aufzuklaͤren, eilt um fo 
die Nachricht, daß der Feind mit andert, mehr dieſem Auftrage ein Genuͤge zu leiſten, 
halb tauſend Mann nicht weit entfernt je mehr fie überzeugt iſt, daß die Erreichung 
ſey, und daß er ſich auf den Ebenen von des volgeſetzten Ziels, beſonders auf der 
Szkady gelagert habe. Der General Pro: Verbreitung des National: Geifts beruht, 
zor ſchickte auf dem Wege von Szkudy nach | welcher alles dasjenige in ſich faßt, was die 
Oberbarckau eine Patrolle aus; beießte den aus dem reinen Quell der Religion geſchoͤpfte 
Wald mit Jaͤgern und rückte ſelbſt mit ei⸗ Moralitaͤt beſielt, und alſo nicht wirffanıer in 
nem Kommando Kavallerie aus, um die dem Herzen des Volks begruͤndet, und ſchnel⸗ 
Patrolle zu unterſtützen. Bey Szkudy hob] ler ausgebreitet werden kann, als durch das 
die Patrolle eine Koſacken⸗Vorpoſt auf, wo⸗ Band der Religion und die Diener dei felben, 
bey ein Koſacke erſchoßen und ein anderer ge: (Die Fortſetzung kuͤnftig) 


